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DIE  BUCHSTABEN

Das armenische Alphabet besteht heute aus 39 Buchstaben, deren Einteilung  
in 6 Gruppen sich am Phonem system des Deutschen orientiert und nicht der 
alphabetischen Reihenfolge entspricht. Nach der Darstellung der Schreibweise 
soll in den Übungen A zunächst der einzelne Buchstabe geschrieben werden. 

Im Laufe der Zeit entwickeln Sie Ihre individuelle Handschrift und verbin-
den die Buchstaben zu Wörtern, was in den Übungen B geübt werden soll. 
Es geht dabei weniger um ein schönes Schriftbild, als um das Erlernen der 
Verbindungsmöglichkeiten. 

Für Buchstaben, die eine vollkommene oder zumindest annähernde pho-
netische Entsprechung im Deutschen haben, sind die Übungen C gedacht. Sie 
bestehen hauptsächlich aus Namen, die in die armenische Schrift übertragen 
werden sollen. Zu beachten ist, dass es jeweils zwei Zeichen für e, o und r gibt. 
Für die Transliteration werden Vorschläge in Form von Buchstabenkombina-
tionen gemacht. Diese sollen stets daran erinnern, dass man es mit einem 
nicht allzu geläufi gen Laut zu tun hat. Die Entscheidung, ob Sie die Phonetik 
oder das Schriftzeichen wiedergeben wollen, liegt bei Ihnen. Wichtig ist, dass 
die Transliteration die Bedeutung des Wortes nicht verfälscht oder irrefüh-
rend ist. Dies gilt insbesondere für Eigennamen. 

Allgemeine Hinweise zu Rechtschreibung und Aussprache 

¬  Es wird von links nach rechts geschrieben.
¬  Nur Eigennamen, bestimmte Abkürzungen sowie Wörter am Satzanfang 

werden großgeschrieben.
¬  Es gibt eine Ligatur: # (jew).
¬  Alle Vokale werden kurz ausgesprochen.
¬  Jeder Buchstabe wird einzeln gelesen und ausgesprochen, auch bei 

 Diphthongierung.
¬  Die Betonung liegt fast immer auf der letzten Silbe.
¬  Zwischen Konsonanten wird ein Murmelvokal ö  (dumpfes e) gesprochen.
¬  Folgen zwei gleiche Konsonanten aufeinander, werden beide mittels des 

Murmelvokals klar ausgesprochen. Beispiel: ++ou (tətu = sauer).
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ÜBER SICH T

Die Buchstaben der Teilgruppe 1a (markiert)

1 A a 

ajb

11 I i

ini

21 J j

hi

31 T t 

tjoun

2 B b

ben

12 L  l

ljoun

22 N n

nou

32 R r

re

3 G g

gim

13 Q q

qe

23 = 0

0a

33 & 6

6o

4 D d

da

14 C c

ca

24 O o

vo

34 OU  ou

–
5 E e

e7

15 K k

ken

25 / 7

7a

35 F f 

fjour

6 Z z

za

16 H h

ho

26 P p

pe

36 W w

we

7 Ä ä

ä

17 Y y

ya

27 X x

xe

37 –  #

–
8 Ö ö

ö+

18 ? ß 

ßat 

28 Ü ü

üa

38 ] [

–
9 * +

+o

19 ( 8

8e

29 S s

se

39 } {

–
10 ) 9

9e

20 M m  

men

30 V v

vev
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G RUPPE 1

Die erste Gruppe enthält Buchstaben, die eine phonetische Entsprechung in 
der deutschen Sprache haben. Die Unterteilung in vier Teilgruppen (a bis d) 
dient ausschließlich der Übersichtlichkeit.

Teilgruppe a

Buchstabe Transliteration Beispiel Transliteration Übersetzung

A a  A a1 avand awand Deposit

M m  M m mama Mama Mama

N n  N n na na er/sie/es

V v  W w nav naw Schiff 

D d  D d dou du du

OU ou  U u2 anoun anun Name

1 Es handelt sich um ein klares, off enes A.
2 Einzeln stehend hat o u die Bedeutung und:  Dou ou na   du u na   du und er/sie/es.
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Die Schreibweise

Beginnen Sie beim Schreiben der Buchstaben stets mit dem jeweils äußersten 
linken Pfeil. Die Zahlen bezeichnen die Stellung der Buchstaben im Alphabet.

1 A a

20 M m

22 N n

30 W w

4 D d

34 U u
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Übung A

Schreiben einzelner Buchstaben 
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Übung B

Schreiben von Wörtern

� Mama � Schiff  � du � Name � Mitglied � insbesondere

�

�

�

�

�

�
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Übung C

Transliteration

M a m a a n n a n u

a m u n d A m a n d a

U n n a d a d u m m

d u A n n a D u m a

W a n d a m a n A d a

w u n d n u n D a u n

A d a m n a M u n d

D a m m M a d a m d u

u m D a d a M a n n

d a n n u n d w a n n
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LÖSUNG EN ZU DEN UMSCHR IF TÜBUNG EN

Teilgruppe 1a Seite 27

Mama,  an,  nanou Vound,  noun,  Daoun

am,  ound,  Amanda Adam,  na,  Mound

Ounna,  da,  doumm Damm,  Madam,  dou

dou,  Anna,  Douma oum,  Dada,  Mann,

Vanda,  man,  Ada dann,  ound,  vann

Teilgruppe 1b Seite 33

Ämma,  Vagabound äng,  Anbaou,  Bad

Blou+,  *al,  ä+va Abgang,  Ab6oug

Amboulan6,  blaou *abou,  Land,  Ab+

Ängland,  &vang Lava,  Vald,  al+

Oumgang,  *anga *a+,  oungou+,  *ag

Älan,  La+6,  Mou+ 

Teilgruppe 1c Seite 39

das,  Maws,  Ämil Vidmoung,  Fanda

Nadia,  David Imbis,  oder  Imbiss,  Nadin

&oug,  Nina,  Ouli Aida,  is+,  agil

Äb+issin,  Lin6 Vandalismous

Indi6, Ädi+ inaw+iv,  Il+is

Hanaou, Fa+ina 




